Beſtellungen nehmen alle Poftämter an. 
Für Stettin: die Graßmann ' ſche Buchhandlung, 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
Redaction und Expedition dafelbſt. l 
Inſertionspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


Zkilung. 


13856. 


Dieſe Zeitung erſchelnt täglich zwei Mal. 
1 ins a f 6 2 107 
erteljährl onnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 gr., 
i 2 1 Botenlohn 1 Ehe. 17 gr. 6 pf. g 
Für Pommern und das übrige Deutſchland 1 thlr. 11 far. 6 pf. 
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Neo. 71. 


Dienſtag, den 12. Februar. 


Allgemeine 8 n | Wenn Ausſteller ihr Federvieh, ihre Inſtrumente oder Pro⸗ nigsberger Profeſſor Juſtus Olshauſen (Bruder des bekannten 
für Vieh, Ackerbauwerkzeuge und Ackerbau⸗ | dufte nicht zur Ausſtellung begleiten können, haben ſie dieſelben Theodor Olshauſen) angehört, zu demſelben Zwecke gebildet. 
en m Produkte in Paris. zur rechten Zeit franko zu adreſſiren: Au Ministere de l’Agri- Bor Kurzem hat auch Profeſſor Wurm in Hamburg dem Komitee 

In Paris wird im Jahre 1856, vom 23. Mai bis zum culture, du Commerce et des Travaux publics, Division de einen. ihm von Heilbronn überſandten Betrag erhalten. — da 
7. are Juhre 1857, vom 22. Mat bis zum 6. Jun, Agriculture, rue de Varenne, No, 78 bis a Paris, wobei gegen fließen die Gaben für die treffliche „Invaliden » Stiftung 
eine allgemeine Austellung für männliches und weibliches, fremder une . * auf eine in 1 Augen fallende Weiſe — 2 ſeit den letzten paar Jahren leider überaus 
des Son f Franzi jeh, für Rindyi auf die Körbe oder Kiſten zu ſchreiben iſt, pärlich. 
A DET Se ae Os ala | r = | Dirſchau, 10. Jebruar. Das Waſſer wächſt in der 
bau. Werkzeuge und Produkte ftattfinden. | Drientalifche Frage. Nogat und fällt in n Das Relais in Caldowo wird 
Indem wir unſere Leſer, die in der Lage ſind, auf dieſe Der „Eonftitutionnel* enthält in einer Wiener Korreſpon⸗ſo eben * — h Vet W — das anhaltende 
Ausſtellung zu reflektiren, hiermit auf die Vortheile derſelben auf- [denz eine weitere Auseinanderſetzung des Verhältniſſes zu Preußen. Regenwetter 1 8 isbahr 1 er al * en nur noch Trag⸗ 
merkſam gemacht haben wollen, bemerken wir zugleich, daß in der [ Demſelben bleibe ſein Platz auf der Konferenz fortwährend offen, fähigkeit für — — ußerha b er en hr — Paſſage 
zadminiſtrativen Buchvruckeret don MWitbve Berger⸗Levrault“ zu ſobald es ſich die fünf Punkte in bindender Weiſe aneigne. Be⸗ gänzlich * 7 Ir geb e 3 15 ert ber Tate 
Strapburg ein vollſtändiges Verzeichniß der Preiſe, die bis zu rufe es ſich auf die Londoner Konferenz und verlange ſeinen [und Nacht. Das Abgehen es Eiſes ſteht nahe bevor. 
4000 braven binaufgeben, zu haben iſt. En. pn Degen feines Charakters ern, pe Oeſterreich. f 
„, Die dem Rindvieh, den Schafen und Schweiren zuerkannten] Verhältniß zu den vorliegenden Fragen vorher beſtimmt bezeichnet : . Sebr. Die „Oeſterr. Zig.“ ſchreibt: „Der 
erſten Preiſe werden von einer goldenen Medaille, die zweiten || zu haben, fo ſei darauf hinzuweiſen, daß auch Frankreich dies er ee Vorlagen — —— iſt nun aus 
von einer ſilbernen, und alle anderen von einer bronzenen Me- während der ägyptiſchen Verwickelung verweigert und daſſelbe erſt dem Nebel der Gerüchte herausgetret n. Oeſterreich macht Wit: 
dalle, vie erſren dem Federvieh zuerkannten werden von ‚einer || zur Unterzeichnung des Londoner Traktatd dom 13. Juli 1841 theilung von den in Petersburg durch den Grafen Eſterhazy ge⸗ 
fülbernen, und die anderen von einer bronzenen Medaille begleis || zugelaſſen worden ſei, nachdem es aus ſeiner früheren. ijolirten ſtellten Propoſitionen, meldet deren Annahme von Seiten Au 
ſein. ) T Stellung herausgetreten. Zwiſchen den Dezember Verbündeten lands, deren Anerkennung als Friedenspräliminarien durch Oeſter⸗ 
Um in der Ausftellung von 1856 zur Mitbewerbung zuge: || beftehe unterdeſſen ein vollkommenes Einverſtändniß, und nament⸗ reich „Frankreich und England und beantragt deren Aneignun 
laſſen zu werden, müſſen die männlichen Zuchtthiere der Rindvieh⸗lich habe Oeſterreich eingewilligt, daß bel näherer Feſiſtellung des Bo deutſchen Bunde. Eine telegraphiſche Depeſche aus Brands 
und Schafracen vor dem 1. Mal 1855, die weiblichen vor dem fünften Punktes die Nichtwiederherſtellung von Bomarſund als furt meldet, daß die öſterreichiſche Vorlage an die Ausſchüͤſſe ver 
1. November 1854, und die Schweine vor dem 1. Oktober 1855 || eine Bedingung aufgenommen werde, deren Ablehnung als Kriegs⸗ wieſen wurde; gleichzeitig erfahren wir aber daß weder in Berlin 
geboren worden ſein. Für die Zulaſſung zur Ausſtellung von ] fall zu betrachten ſei. — Das „Journal des Debats“ will noch in Frankfurt eine Ausſicht zur Annahme des öſterreichiche 
7 müſſen die männlichen Zuchtthiere der Rindvieh⸗ und Schaf- || einiges Nähere über den Inhalt der am 24. Januar in Wien Antrages vorhanden fe.“ Die Oeſt. Z.“ 1 6 0 
daten vor dem 1. Mai 1856, die weiblichen vor dem J. No— eingegangenen ruſſiſchen Depeſche wiſſen, welche bekanntlich die K Auen abu 
vember 1855, und die Schweine vor dem J. Oktober 1856 ger . Annahme der Propojitionen ausſprach. Dieſelbe ſei ſehr fried⸗ 
boten eh n. W 0 2 W lich und gemäßigt gehalten und betheure den guten Willen, zu 
. al en find alle 2 die Beustbeifungs: || einer; Ausgleichung zu gelangen. Doch mache Graf Neſſelrode 
nd We re oder 8 ch Aa ee RC Ahr en je 
JJV 0 | I Ah Soda Orc elungen lan, an 
\ oder 2 An „Orenzberichtigung in Beſſarabjen, oder . 
Die Geldpreiſe für Inſtrumente, Maſchinen, Utenſilien und ſchinigung für die Rriegetoften zu fordern. Graf Buol habe den 
Apparate, ſowohl fremde als ſfronzöſiſche, ſollen fünf goldene [[ Fürſten Gortſchakoff bei Ueberreichung dieſer Depeſche gefragt, 
Medaillen, zehn filberne und die nöthige Zahl bronzene Medaillen || ob Rußland auch in Betreff Bomarſunds jedes Zugeſtändniß ver⸗ 
CCC 
. 2 N 0 U N 
Weanelgane id ane Ausführung der belohnten Jute werde n nee dee e e 
ente beigetragen, ausgetheilt werden. — . e ! Ar 
Die Ausſteller preiswürdiger Produkte, als da find: Getreide C Ser . — 2 en 7 — 1 Yet 
und andere Körner, Knollen und Wurzeln, Futterpflanzen, Handels. 3 1 r N i f in Koran 2 5 leten Nachrichten aus 10 Krim 
pflanzen, Gemüſe und Früchte jeder Art, Wolle, Federn, Daunen, ol * 5 1 dwo auf der Halbinſel ruſſiſche Truppenbe⸗ 
Seide, Butter, Käſe, Honig, Wachs, Zucker, Staͤrkemehl, Wein, auto 90 1 4 * Nord⸗Forts jedoch . fortwährend auf 
Geb latens Probutie, eingemachte Früchte, aufbewahrte Speiſen Die. Ginfeitb v Sebaſtopol, und die Lebhaftigkeit ihres Feuers 
ſonſtige ötonomiſche Zubereitungen, Pflänzlinge aller Art, hatte ſich in der letzten Zeit ſogar verdoppelt. Der Befehl zur 
Einſtellung der Feindſeligkeiten, welcher der Preſſe d'Orient vom 


1 goldene, ſilberne und bronzene Medaillen erhalten. 
Die Preiſe und Medaillen werden in Folge eines Beſchluſſes nuar zufolge den ruſſiſchen Generalen zugeſandt worden 

ben Deutpeitungs Kommilfton zuerkannt, der nach Stimmenmehr⸗ ee —— bis ein Abſchluſſe des deere - 

eit gefaßt wird. Im Falle der Stimmengleichheit giebt die kein unbedingter zu fein. Die Berathungen zwiſchen den auswär- daſelbſt die Sommerſaiſon zuzubringen. — Die Kalſerin iſt, wie 

timme des Vorſitzenden den Ausſchlag. tigen Geſandten und den otlomaniſchen Miniſtern über die Rechte [man verſichert, bereits in den ſechſten Monat ihrer Schwanger⸗ 

u „Die Ausſtellung von 1856 wird vom 23. Mai bis zum der chriſtlichen Unterthanen der Pforte waren beendigt; ihr Schluß ſchaft eingetreten. Der Hof wird auch dies Jahr ſeinen Aufent⸗ 

5 Juni, die Ausſtellung von 1857 vom 22. Mai bis zum 6. war durch ein großes diplomatiſches Banket gefeiert worden. Der [halt während der Sommerjaifon in Laxenburg nehmen. (N. Z.) 
uni dauern. Die Ausſtellung der Thiere, der Maſchinen, Appa⸗ preußiſche Geſandte hatte jenen Konferenzen nicht beigewohnt, ’ Frank reich. 

rate, Inſtrumente und Ackerbau⸗Produkte wird auf Staatskoſten jedoch auch nicht dagegen proteſtirt. Die auf Reorganiſirung der Paris, 9. Februar. Man ſchreibt N 

Donau: Fürftenthlimer bezüglichen Konferenzen ſollten wieder auf⸗ Ole Afemblee Nationale bringt Beute die Nacht, daß Akon 


ſtattfinden * 
Die Koſten der Begleitung, des Transports, der Auspackung ommen werden, ſobald Lord Stratford de Redcliffe die Ins || . . 49 
j tu Ae denen 1170 wörbe, weiche er von feiner Regierung ‚einen Waffenſtillſtang von vier Monaten verlangen will. Es iſt 


Waben u ga lden von — — re har RAN: 1 
en die zur Ausſtellung gejendeten fremden Thiere, Inſtrumente verlangt hatte. Schließlich ſollten beſondere Konferenzen gehalten ar RR P 75 77 Aal 
— Prodatie von der fas chen Grenze an auf Staatekoſten weren ri Bezug auf das den Europäern in N Kae Ausdeh⸗ ee m 85 Auf e be l eee 
ansporiir. . nung des ottomaniſchen Reiches zu bewilligende Recht, Grundbeſitz Achten 015 ich Ihnen ſchon früher ſchrieb, einen ungünflige G. 
PN Um gur Alusſtellung zugelaſſen zu werden, hat man ſechs zu erwerben, indem Herr v. Thouvenel darein gebilligt hatte, — bereit Man bietet deshalb hö chſten Or Alt 
ochen vor deren Eröffnung eine ſchriftliche Deklaration bei dem daß dieſe Frage für ſich behandelt werde. Die Pforte räumt das auf, um den Dffigieten und Soldaten zu ſchmeicheln N 8, 
Nnifterium des Ackerbaues, des Handels und der öffentlichen Prinzip ein, verlangt jedoch als Konſequenz deſſelben die, vollftän: herh blaffenbes Weſen, durch Schaufpiele u. dal. für 5 ſie urch 
rbeiten einzureichen. Im Auslande können dieſe Deklarationen dige Gleichſtellung der Chriſten mit den Muſelmäntern in Bezug den fle erhoffte, zu detſc big Es vergeht fal. 10 9 Ruhm, 
, Geſandiſchaften oder Konſulaten eingereicht werden. auf die Entrichtung der Steuern, auf die Conftription, mit einem daß der Kalſer Ofſthiere oder Soldaten antedet ae na, 
Namen en Dollaration. muB angeben: Wei, Dhierent Den || Worte: auf alte Heſege der Reiter, Jamal Yalaa wa nad Lehn und des Abende ist imer eins der Porter 25 
deren m den, Gigenthümerg, die Kloſſe der die There angehörtnz Zeppequht abgereift, en d e e Begeiinäetig dene eee Sewoen angefüllt Ss geschah e geſtern, daß der Bar A 
du tt Ceſchlecht, Race, Alter; die Dauer des Befiges, .Bei Pro⸗ prodianfirten analvliſchen Heere zu begeben. Die zu Schumla er mit Canröbert im Bois de Bologne ſpazkren ri aifer, als 
Inden Bezeichnung, Herkunft und Preis. Bel Inſtrumenten: [unter den Baſchi⸗Bozuks ausgebrochenen Unruhen waren unterdrückt Zuaven⸗ und Jäger Offiziere am See bent 15 5 10 10 
Nac Bezeichnung, den Gebrauch, den laufenden Verkaufs- oder worden.“ Ober Feldherrn der Krim ⸗Armee zu ihnen abjandte 27 5 
ob aüpreie und den Raum, den es einnehmen ſoll. 2) Name und Deutſchland. Namen des Kaisers zu begrüßen und ſich na 0 Ihren Kaen 
Berlin, 11. Februar. Nach dem Berichte der Juſtiz⸗ erkundigen. Dieſes war aber noch nicht Alles. Canroberk halte 
Kommiſſtion des Herrenhauſes über den Antrag des Herrn 
1 


oh 
feine Unterredung noch nicht beendet, als der Kaifer ſein Pferd 
v. Plöß und v. Below, betreffend die erleichterte Unwandlung umwandte, auf die Offiziere zuſprengte, fie in hö chſteigener fer. 
alt - vorpommerſcher und hinterpommerſcher Lehne in 3 ſen willkommen hieß und fie auf nächſten Montag zur kaiſerlichen 
; 7 2 ; i 4 ns u BER 
an "Ministerium. oder bei den Geſandtſchaften und Konſulaten [ Fideikommiſſe, trägt die Kommiſſion auf Annahme des dem f 


Tafel lud. 
. g 0 1 8 van. Ver den Aſſiſen des Departement in, ö . 
JJJJJVG(ꝓ0Äh0.... ᷣ ᷑ | u a Are Be ea 
den Apri „ und für die Ausſtellung von — 25 nten gewinnt ſeit Kurzem einen beſſern ‚| alle Damen der Stadt fanden ſich im Saale ein. Als det Pra. 
wen gte 8, April 1857. Im erſten Fall wird das | re a er ne 10 — eine bedeutende ſident dieſe Maſſe von eleganten Toiletten ſah, ſagte er: 122 
I Kit 3 an 10. April and. im —— —— das Altonaer Komitee geſandt, ebenſo hat ſich en bier aaweſenden Perſonen kennen wahrſchemlich die Beſchaffenheit 
ann zur — oh Königsberg ein Komitee, dem auch der frühere Kieler, jezt Kö des Prozeſſes nicht, der jezt beginnen wird; ic fordere alle an. 


der öſterr. Beſtrebungen mit heftigen Angriffen gegen die preuß. 
Politik zu begleiten. Die „Oſtd. Poſt“, welche die Ablehnung der 
öſterr. Anträge beim Bundestage zwar nicht ausſpricht, aber doch 
vorausſett, weiß ſich in ihrem Verdruß kaum zu fajjen, ſie ſucht das 
Programm Preußens vom Beginn des orientaliſchen Streites bis 
jetzt lediglich in dem Satze; „nichts zu thun, was Oeſterreich will, 
und Alles zu unterlaſſen, was Oeſterreich fordert.“ Das Blatt 
ſchließt ſeine Betrachtungen folgendermaßen: „Während Oeſterreich 
im Centrum des europäiſchen Konzerts mit einer maßgebenden 
Stimme ſich bewegt, läßt die Linie der preußischen Politik ſich 
kaum definiren; ſie iſt weder die ruſſiſche noch die weſtmächtliche. 
Dennoch ſchlägt man in Berlin die freunoſchaftlich dargebotene 
Hand Oeſterreichs aus, man zieht es vor, ſich von den Verhand. 
lungen, welche die nächſte Zukunft unſeres Welttheils beſtimmen 
werden, ansgeſchloſſen zu ſehen, als dem Zureden des Bundes⸗ 
nachbars folgend, an ſeiner Seite in den hohen Rath einzutreten. 
Man mag dieſes kleinlich nennen, aber es iſt Größe in dieſer 
Kleinlichteit. Eine entſchloſſene Frau läßt ſich durch Zureden 
nicht irre machen; ſie ſchmollt mit Konſequenz.“ a 
Graf Buol tritt die Reiſe nach Paris nächſten Dienſtag 
Abends an. Frhr. v. Manteuffel trifft Reiſevorbereitungen für 
die nächſte Woche, um nach Berlin zurückzukehren. Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff hat eine Villa in Hietzing bei Schoͤnbrunn gemiethet, um 


. . 
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"ort des Ausſtellers. 3) Ob derſelbe das ausgeſtellte Inſtru⸗ 
nach eingeführt, erfunden oder verbeſſert, ſelbſt verfertigt. oder 
de früher bekannten Angaben hat anfertigen laſſen. 4) Je nach 
au Jalle, auch Name und Wohnort des Arbeiters, der daſſelbe 

geführt. Dieſe Deklarationen müſſen, worauf wohl zu achten iſt, 


ihr nun zu Theil gewordene Erkenntniß von der Erfolgloſigkeit 


Zu. rc 


ſtändigen Frauenzimmer auf, ſich zu entfernen.“ Auch nicht eine 
einzige Dame verließ den Saal. „Huiſſiers“, nahm der Präſi⸗ 
dent wieder das Wort, „da jetzt alle anſtändigen Frauenzimmer 
fortgegangen ſind, ſo entfernen Sie die übrigen aus dem Saale.“ 
Unter dem Gelächter des männlichen Publikums wurde dieſe 
Weiſung vollzogen. ö 5 
Spanien. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 8. Februar lautet: „Die 
amtliche Zeitung meldet den Rücktritt des Hru. Bruil und feine 
Erſetzung durch Santa Cruz. Der neue Finanz⸗Miniſter verzichtet 
auf Herſtellung der Octrol⸗Gebühren. Er wird die ſchwebende 
Schuld in freiwillige conſolidirte Schuld umwandeln.“ — Am 
Carnevals⸗Sonntage kütt der Geſandte der Vereinigten Staaten 
ruhig über den Prado, als eine Maske zu ihm aufs Pferd ſprang 
und ihn bat, ihn auf ſeinem Spazirritte begleiten zu dürfen. 
Da dieſem nicht beſonders daran gelegen ſchien, die Menge in 
ſolcher Geſellſchaft zu durchreiten, entſchloß er ſich, abzuſteigen und 
das Pferd der Maske zu laſſen, deren Stimme er übrigens ſehr 
wohl erkannt hatte. 

N Großbritannien. 

London, 8. Februar. Im Unterhauſe überreicht Sir 
J. Walmoley eine Petition der Bewohner von Leiceſter, welche 
auf eine Unterſuchung über den Fall von Kar dringen. Als⸗ 
dann entgegnet Lord Palmerſton auf die ſchon telegraphiſch ge— 
meldete Interpellation Cobdens in der amerikaniſchen Angelegenheit 
Folgendes: — Ich glaube nicht, daß der Clayton-Bulwer' ſche 
Vertrag eine andere Auslegung geſtattet, als die, welche wir vor 
ſchlagen, obſchon die amerikaniſche Regierung ihm eine, andere 
geben will. Deshalb haben wir beantragt, die Frage Schieds⸗ 
richtern vorzulegen. Nachdem ich die auf dieſe Angelegenheit be— 
zügliche Correſpondenz noch einmal geleſen, bin ich nicht abgeneigt, 
dieſelbe dem Hauſe vorzulegen. Was die Fremden-Legion betrifft, 
ſo bin ich noch der Anſicht, daß die Regierung gehandelt habe, 
wie fie. handeln mußte. Wir ertheilten unſeren Agenten die nöthi⸗ 
gen Weiſungen, um jeder Verletzung der Geſetze der Vereinigten 
Staaten vorzubeugen, und ſobald wir ſehen, daß dieſen unſer 
Verfahren mißſiel, gaben wir Befehl, die Werbungen einzuſtellen 
und bei der amerikaniſchen Regierung Entſchuldigungen zu machen. 
Als dieſe Entſchuldigungen dem hieſigen amerikaniſchen Geſandten 
mitgeheilt wurden, fand derſelbe ſie genügend und ſprach die Uns 
ſicht aus, daß ſeine Regierung dieſe Ueberzeugung theilen werde. 
Ein Briefwechſel ward hierüber eröffnet, und ich hoffte, ihn dem 
Parlamente vorlegen zu können. Aber am Tage vor dem Zu⸗ 
ſammentritte deſſelben traf eine Depeſche in dieſer Sache ein, die 
unmöglich beantwortet werden konnte, ohne daß vorher mit dem 
britiſchen Geſandten in Waſhington darüber Rückſprache genommen 
worden. Das ehrenwerthe Mitglied hat geäußert, daß die Be 
ziehungen der Regierungen zu einander dieſen Regeln unterworfen 
werden müßten, welche das Benehmen der Gentlemen unter ein— 
ander erfordern. Ich frage, was in dieſer Beziehung befriedigen⸗ 
der ſein konnte, als das Verfahren eines Gentleman, der zum 
anderen ſagte: „Da ich glaube, daß das, was meine Leute thun, 
Ihnen mißfällt, ſo thue ich ihm Einhalt; aber wenn ſie trotz 
meiner Weiſungen etwas gethan haben ſollten, was Ihnen miß⸗ 
fällt, ſo bitte ich um Verzeihung; es thut mir leid, und ich 
ſpreche Ihnen mein Bedauern aus.“ (Bravo's.) Noch einmal er⸗ 
Härte der amerikaniſche Geſandte ſich zufrieden geſtellt. Darauf 
war lange Zeit nicht mehr die Rede von der Sache. Indeß in 
der Folge wurden die Klagen wiederholt und ein Briefwechſel be— 
gann. Am Tage vor Eröffnung des Parlamentes überreichte der 
engliſche Geſandte Lord Clarendon eine lange Depeſche, welche 
die Werbungs⸗Geſchichte erzählt. Mein edler Freund glaubte 
nicht darauf entſprechend antworten zu können, bevor er die uns 
noch unbekannten näheren Einzelheiten von unſerem Geſandten in 
Waſhington erhalten habe. Dieſer Umſtand hat die Antwort 
natürlich verzögern müſſen, und die Sachlage iſt jetzt dieſe: Wenn 
wir heute den Brieſwechſel vorlegen müßten, jo endete derſelbe 
mit dem langen Aktenſtücke der amerikaniſchen Regierung, auf das 
wir noch nicht geantwortet haben, weil es uns noch an genügen: 
den Beweismitteln fehlt. (Bravo'g.) Es würde nicht gerecht 


gegen die amerikaniſche Regierung ſein, dieſes letztere Aktenſtück, 
dad, fie für wichtig halten muß, zu veröffentlichen, und anderer- 
ſeits würde es nicht gerecht gegen uns ſein, nicht unſere Antwort 
abzuwarten. 


Ich hoffe, daß bald der ganze Briefwechſel geſchloſ—⸗ 


Die kleine Gräfin. 
(Aus dem Franzöſiſchen des Octave Feuillet.) 
(JFortſetzung.) 

So verbringt ſie ihr Leben im Galopp und gleichſam ohne 
abzuzäumen, anmuthig im Uebrigen, unbeſorgt, voll Gejcyäftigfeit 
und unwiſſend, wie ihr Pferd. Wenn ihr letztes Stündlein 
ſchlüge, würde dieſe Frau aus dem Nichts der leidenſchaftlichen 
Bewegung in das Nichts der ewigen Ruhe ſinken, ohne daß auch 
nur der Schatten einer ernſten Idee, der ſchwächſte Begriff der 
Pflicht, der leiſeſte, eines menſchlichen Weſens würdige Gedanke 
den engen Schädel berührt hätte, der ihre reine, lächelnde und 
geiſtloſe Stirn bedeckt, ſelbſt im Traume wird ihr dergleichen 
ncht paſſirt ſein. Man kann dreiſt behaupten, daß der Tod, in 
w.lhem Alter er fie auch dereinſt hinwegraffen wird, die kleine 
Gräfin fo antreffen würde, wie ſie auß der Wiege kam, wenn 
man nämlich vorauszuſetzen berechtigt wäre, daß ſie nicht weniger 
ihre Unſchuld bewahrt hat, als es ihr geglückt iſt, ihre kindiſchen 
Launen ſich zu erhalten. 

Hat dieſe Tollhäuslerln eine Seele? Das Wort der Ber: 
nichtung iſt mir entſchlüpft. Es iſt mir in Wahrheit ſchwer, eine 
zuſehen, was wohl einſt dieſen Körper überleben wird, wenn er 
das nichtige Jieber und den frivolen Hauch verloren hat, die ihn 
allein zu beſeelen ſcheinen. f f 

Ich kenne übrigens zu gut den elenden Hang der Welt, um 
die Anklagen eines unmoraliſchen Lebens, die von einigen alten 
Hexen und von einigen ihr Verdienſt beneidenden Rivalinnen — es 
ſind wirklich Einige ſo gut — auf Frau von Palme gehäuft 
werden, buchſtäblich zu nehmen. Du begreifſt, daß ich fie auch nicht 
aus dieſem Geſichtopunkte mit jo großer Harte beurtheile. Wenn 
ſich die Männer für gewiſſe Jehler unerbittlich zeigen, ſo vers 


— 


eines ſolchen pſychologiſchen Phänomens erwecken muß. Auf dieſe 


fen fein wird und dann werde ich mich beeilen, die Alktenſtücke 
auf das Bureau des Hauſes niederzulegen (Bravo'd). Ich bin mit 
dem ehrenwerthen Mitgliede einverſtanden, daß dieſe Angelegenheit 
von der höͤchſten Wichtigkeit für die Intereſſen beider Länder iſt. 
Ich glaube, daß kein Krieg unheilvoller ſein würde, als ein 
Krieg, den wir mit den Vereinigten Staaten von Amerkka führ, 
ten. (Hört!) Unheilvoll für die beiden Nationen, weil, wenn 
wir viel zu leiden haben würden, das Volk jenſeits des Oceans 
nicht minder leiden würde. Es wäre ſchmerzlich, wenn zwei 
Nationen, die durch ſo zahlreiche innige Bande und gemeinſame 
Intereſſen verbunden ſind, ſich ohne ernſtlichen und unvermeidlichen 
Gruud bekriegen ſollten. (Bravo's.) Ich glaube nicht, daß zur Zeit 
ein ſolcher Grund vorhanden ſei. (Bravo.) Ich glaube, daß wir, 
wenn man von beiden Seiten den gleichen Wunſch an den Tag legte, 
die Streitigkeit zu beenden, zu einem der Ehre beider Völker ent⸗ 
ſprechenden Reſultate gelangen werden. (Bravo!) Die Regie⸗ 
rung Ihrer Majeſtat wird nichts verſäumen, was die Ehre und 
die Würde des Landes erfordert, um dieſes Reſultat herbei zu 
jühren. Nicht, was ein Ehrenmann etwa thun würde, um feine 
perſönliche Ehre zu vertheidigen, wird verſäumt werden, um einen 
Kampf zu vermeiden, der ein Unheil für beide Länder ſein würde. 
Ich füge hinzu, daß der vollſtändige Theil des Briefwechſels auf 
das Bureau niedergelegt werden- wird, und daß der andere, ſo⸗ 
bald er auch vollſtändig ſein wird, was hoffentlich binnen Kurzem 
der Fall, dem Haufe mitgetheilt werden ſoll. (Bravo's.) Nach 
einigen anderen Debatten von lokalem Intereſſe vertagt ſich das 
Haus bis Sonntag. 
Rußland und Polen. 

Aus Petersburg, 28. Januar, wird dem Conſtitutionnel 
geſchrieben: „Der Adel unſerer Hauptſtadt hat dem Fürſten 
Michael Gortſchakoff im Caſino ein Banket gegeben, dem der 
Großfürſt Michael beiwohnte und bei welchem Toaſte auf den 
Fürſten Gortſchakoff, Rußlands Ruhm, die kaiſerliche Familie und 
auf den Frieden ausgebracht wurden. — Die General-Adjutanten 
Totleben und Fürſt Waſſilikoff haben den St. Wladimir⸗Orden, 
die höchſte militairiſche Auszeichnung des Reiches, erhalten. Er⸗ 
ſterer weilt noch immer hier, während Letzterer nach Taurien 
unter das Kommando des Generals Lüders zurückgekehrt iſt.“ 


Provinzielles. 5 
+ Belgard, 10, Februar. Das Reſultat der Maſſenausſchüt⸗ 
tung des ehemaligen Ausſteuer⸗Vereins hat hier und in den andern 
Stadten unſeres Regierungsbezirks die allgemeinſte Zufriedenheit 
erweckt, wozu das loyale, umſichtige Verfahren des Stettiner Kom⸗ 
miſſars, Herrn Weyher, nicht wenig beigetragen hat. — Der auf⸗ 
elöſte Verein verdient wahrlich die Verketzerung nicht, welche ihm 
o reichlich zu Theil geworden, und die Reellität ſeiner Verwaltung 
könnte ihm, wie wir meinen, ein beſſeres . bereitet haben. 
Ein zweitägiger gewaltiger Nordweſtſturm hat uns bedeutende 
Ueberſchwemmungen der Perſante und Leitznitz, aber auch wieder 
den Frühling mit 9 Wärme gebracht; in den Gärten zeigen die 
perennirenden Gewächſe bereits zolllange Triebe und das Grün der 
Priemeln iſt bedeutend vorgeſchritten. 
Am geſtrigen Wochenmarkte wurden Roggen mit 3½ Thlr. und 
die Kartoffeln mit 26 Sgr. pr. Scheffel bezahlt. - 


Stettiner Nachrichten. 

** Stettin, 11. Februar. Heute Nachmittag hat beim Herrn 
Stadtrath Grützmacher eine Verſammlung at efunden, die 
N aus ſehr e angelebenen, erfahrenen und 
u der That patriotiſchen Mannern Stettins aus den verſchiedenſten 
Berufskreiſen beſtand und welche die ſchon vor Jahren einmal an- 
geregte, neuerdings wieder in den Vordergrund des Intereſſes ge⸗ 
tretene Frage über Anlegung einer Waſſerleitung für unſere 
Stadt berieth. Nachdem die Zweckmäßigkeit derſelben, wie zu er⸗ 
warten ſtand, allgemein anerkannt worden, und auch über die vor⸗ 
ausſichtliche Rentabilität nur eine Stimme verlautete, nachdem 
der Koſtenaufwand von kompetenter Seite auf nicht mehr als 
150,000 Thaler veranſchlagt, und von eben ſo kundiger Hand ver⸗ 
ſchiedene Plane mit Rückſicht auf die Erfahrungen des Hamburger 
Unternehmens, und auf die hieſigen örtlichen Verhältniſſe angepaßt, 
zum Gutachten der Verſammlung vorgelegt worden, nachdem ferner 
ein anweſender, auch in weiteren Kreiſen bekannter Arzt außer 
den anderen Rückſichten auch Sanitäts-Rückſichten geltend gemacht, 
und in dieſer Beziehung empfohlen hatte, neben der Waſſerleitung 
mit unbedeutendem Koſtenaufſchlag zugleich ein Sielenwerk anzulegen, 
das dem Unrath Abfluß verſchaffen könnte, und mehr als irgend 
etwas anderes dazu beitragen würde, von der faſt alljährlich in⸗ 
Br Laſtadie die Geißel der Epidemieen fern zu halten, beſchloß 
die Verſammlung einſtimmig, eine Petition in Umlauf zu ſetzen, 
durch die der Magiſtrat zu er ſuchen ſein würde, in dieſem gemein- 
nützigen Unternehmen die Initiative zu 57 eifen, und baldmöglichſt 
die Anlegung der Waſſerleitung zur Beſchlußnahme zu bringen. 
Der Zuſtimmung der Stadtverordneten dürfte man zum Voraus 
gewiß ſein, da bekanntlich in der letzten Sitzung mit dem Kommiſ⸗ 
eee eee eee eee 


geſſen ſie, daß ſie alle mehr oder weniger einen Theil ihres Le⸗ 
bens damit zugebracht haben, dieſelben auf ihre Rechnung heraus⸗ 
zufordern. Aber in dieſem Muſterbilde der Weiblichkeit, das ich 
Dir ſoeben entworfen habe, liegt etwas, was mir anſtößiger iſt, 
als ſelbſt die Immoralität, die übrigens ſchwer von ihm zu trennen 
iſt. So habe ich auch trotz meines Wunſches, mich in nichts von 
der andern Welt zu unterſcheiden, es nicht über mich gewinnen 
können, mich dem Gefolge von Anbetern anzuſchließen, das Frau 
von Palme hinter ihrem Triumphwagen herzieht. Ich weiß nicht, 
ob der Tyrann bemerkt, daß ich an ſeinem Hofe fehle, 
doch möchte ich zuweilen bei den erſtaunten und unwilligen 


urſacht ſehen, es zu glauben. Aber es iſt einfacher, dieſe Zeichen 


der Feindſeligkeit der natürlichen Antipathie zuzuschreiben, die zwei 


ſo unähnliche Weſen, wie wir es ſind, von einander trennt. Ich 
betrachte ſie zuweilen meinerſeits mit dem Erſtaunen und der Ver⸗ 
wunderung, die bei jedem denkenden Weſen die Ungeheuerlichkeit 


Art ſind wir quitt. 

Ich hätte lieber ſagen ſollen, wir waren quitt, denn wir 
ſind es nicht mehr ſeit einem kleinen, etwas ärgerlichen Vorfall, 
der mir geſtern Abend paſſirt iſt, und der mir in meiner laufen⸗ 
den Rechnung mit Frau von Palme einen ſo beträchtlichen Bor 
ſprung verſchafft hat, daß fie Mühe haben wird, mir nachzu⸗ 
kommen. Ich habe Dir geſagt, daß Frau von Malouet, ich 
weiß nicht, auf welches Raffinement chriſtlicher Liebe, der kleinen 
Gräfin eine wahre Zärtlichteit bezeugt. Geſtern Abend, als ich mit 
der Marquiſe in einer Ecke des Salons plauderte, nahm ich mir 
alſo die Freiheit, ihr lachend zu ſagen, daß dieſe Vorliebe, wenn 
ſie von einer Frau, wie fie, ausginge, ein ſchlechtes Beifpiel | 
wäre; daß ich für meinen Theil den Saß des Evangeliums, in 


Betten te über das Feuerlöſchweſen zugleich die Empfehlung der 
nlage einer Waſſerleitung verbunden war. 


Stadt : Theater. 

Am 9. Februar wurde die „neue Magdalena“ mit Frau Wall- 
ner als Marguerite Gauthier zum erſten Male wiederholt. Bei 
Gelegenheit des erſten Auftretens des geehrten Gaſtes haben wir 
ihre, namentlich in der Mimik, höchſt anerkennenswerthe Leiſtung 
ausführli beiprochen. Der ungünſtige Eindruck, den das Organ 
der Frau Wallner das erſte Mal auf uns machte, milderte ſich bei 
der zweiten ae um ein Bedeutendes, obwohl wir auch jetzt 
noch bekennen müſſen, daß die Stimme, a den affektirten Aus⸗ 

* 


druck, der ihr ger, nur wenig das wahrhaft bedeutende Spiel 
unterſtützte. Wieviel davon von der Auffaſſung der Rolle der Mar⸗ 
guerite Gauthier abhängt, wagen wir nicht zu entſcheiden, da uns 


eine Vergleichung mit anderen Rollen, die eine friſchere Bewegun 
und einen freieren Klang zulaſſen, nicht 0 iſt. 72275 . 
Um die Marguerite Gauthier dreht 1 eigentlich Alles, bilden 
die übrigen Perſonen, mit Ausnahme des einzigen Armand Duval, 
nur epiſodenhafte Figuren. Armand Duval, der in ſeinem ganzen 
Weſen viel Aehnlichkeit mit dem Raymond de Nanjac in der demi 
onde hat, wurde von bu ee effektvoll und mit dem An⸗ 
1 innerer Wahrheit und Berechtigung geſpielt, Der Darfteller 
at einen gewiſſen „train“ in ſeinem Spiel, der ihn und den Zu- 
ſchauer oft eee mit ſich fortreißt. Er trifft ganz vorzüg⸗ 
lich den weichen Ton ſchmelzender Liebe, wie den leidenſchaftlichen 
eines drängenden Ungeſtüms, der, keine Schranken kennend, über⸗ 
ſprudelt und ſich und Andere in das Verderben reißt. Dabei wird 
niemals die chevalereske Haltung verläugnet, die oft allein die kraſſeſte 
Scene erträglich machen kann, und ſo geſtaltete ſich die Darſtellung 
des Armand Duval zu einem befriedigenden, in ſich einigen und 
Dar Bilde. Die Herren Hein und Seidel, ſowie die 
Damen Franke, Wolfram und Koch I, führten ihre kleinen Rollen 
des Saint Gaudens und Varville, der Nichette, Prudence und der 
Olympia vollſtändig genügend durch. Größere Schwierigkeiten 
bietet die Darſtellung des alten Duval. Abgeſehen davon, daß 
dieſe Rolle die Neigungen des Publikums nicht für ſich hat, iſt es 
ein wahrhaft undankbares Geſchaft, Iont Reden zu halten, die von 
den Phraſen Dümasſcher Moral angefüllt ſind. Herrn Schultze 
war dieſe Rolle fihtlih unbequem, man ſah es ihm an, wie ihm 
der Platz auf dem Sopha neben der ſchönen Sünderin Verlegenheit 
bereitete, die durch den konvulſiviſchen Ausbruch der Thränen aus 
den Augen Marguerite's noch i wurden, ſo daß er ſchließ⸗ 
lich kaum mehr wußte, was er mit ſeinen Händen beginnen ſollte. 
Dieſe ganze Scene, die durch das großartige Spiel der Frau Wall⸗ 
ner freilich zu einer ſehr wirkungsreichen gemant wurde, hinterließ 
doch dadurch, daß ſie im 1 Sinne des Wortes mit Thränen 

überſchwemmt wurde, einen ſehr unäſthetiſchen Eindruck. K. 


Vermiſchtes 
* Der Direktor von Surrey⸗Gardens in London ließ einen 
Weihnachtskuchen backen, welcher 9000 Pfund wo 115 hoch war, 
und wozu 9000 Eier unb 2000 Pfund geſottene Erd te verbraucht 
wurden. Der Kuchen wurde dann pfundweije verkauft, und um 
die Käufer heranzulocken, wurden kleine Geldbeträge, im Ganzen 


1200 Thlr. pr. Crt., in den Kuchen gethan. 


Börſenberichte. 1 
Berlin, 11. Februar. Weizen, etwas 577 Roggen Salt. 
genden Preiſen gehandelt, Ren ruhig. böl ſteigend. Spiri⸗ 
tus höher bezahlt, ſchließt feſt. ö e 
Weizen loco 80-112 Rt. 5 > 
Roggen, loco 84—85pfd. 78 Rt. r Sapfd. bez., Februar 76 ½ 


Rt. bez., 76½ Br., 76 Gd., Febr.⸗März 76— ½ Rt. bei. 7644 Br., 


76 Gd., März-April 76 Rt. bez. u. Gd., 761, Br., Frühjahr 76 ½ 
bis 774,77), Rt. bez. u. Br. 27 Gd., Mal⸗Juni 76½ 77 
bis 77— ½ Rt. bez., 77% Br., 77 Gd. — 2455 

Gerſte, große 52—56 Rt. ; 1 i 72 

afer loco 33½—35 ½ Rt. bez., Yr Frühj. 34 ½ bez. u. Br. 

Erbſen, Koch- 72—83 Rt. nal 
Rüböl loco 15 —16 Rt. bez. u. Br., Febr. 6% G 
bez. u. Gd., 151%, Br., Februar⸗März 151%, Rt. Br., 5 
(16% Rt. Br. 


Spiritus loco 9 75 

Gd. 8% Bie, Marz Apeſl 2 Rt. bez., 30 

Br., 29% Gd., April-Mai 307 ½ Rt. bez. u. Br., a Gd., 

Mal-Zuni 31 Rt. bez., Br. u. Gd., Juni-Jult 3 Rt. bez. 
u. Br., 31 Gd. 1 9 iu 

Breslau, 11. Februar. Weizen, weißer 54—136 Sgr., gelber 

51 — 126 Sgr. Roggen 92 — 105 Sgr. Gerſte 64 — 75 Sgr. 

galt 35 — 43 Sgr. Spiritus 60 Quart bei 80 % 

ralles 13½ Rt. Gd. ; 


Barometer: und Thermometerſtaud 
a bei C. F. Schultz k Co. 


1 gr. 
pr. Eimer zu 


Abends 


705 Morgens Mittags 
Februar. 6 Uhr. 2 Ute. 10 Uhr 
Barometer in Pariſer Linien 9 335,91“ | 336,00“ 336,2“ 
auf 0 O reduzirt. > 210 . sie 
Thermometer nach Reaumur. 1 1 + 8 


dem die Beſſerung eines einzigen Sünders dem vereinten Ver⸗ 
dienſt von tauſend Gerechten vorgezogen wird, niemals begriffen 
hätte, und daß mir dieſer Vorzug für die Gerechten übrigens 
immer ſehr entmuthigend vorgekommen wäre. worin 

— „Erſtlich“ — ſagte Frau von Malouet zu mir — „laſſen 
ſich die Gerechten niemals entmuthigen, zweitens giebt es leine. 
— Oder glauben Sie zufällig Einer zu ſein?? f 

— „„Ich? gewiß nicht. Ich bin vollſtändig vom Gegen 


theil überzeugt —““ 


— „Nun gut, woher nehmen Sie alſo das Recht, io ſtrenge 


über Ihren Nächſten zu urtheilen?“ 
Blicken, die man im Vorbeigehen auf mich ſchleudert, mich ver⸗ 


„„Ich erkenne Frau von Palme nicht als meinen Näch⸗ 
ſten an. — ““ I N71 % 

— „Das iſt ziemlich bequem; Frau von Palme, mein 
Herr, iſt ſchlecht erzogen, nicht gut verheirathet, und immer vers 
wöhnt worden; aber glauben Sie mir,, fie iſt ein wahrer Diamant 
im feiner Hülſe. —— 17 e eee 

— „„Ich ſehe nur die Hülſe. —““ f 

— „Und ſein Sie verſichert, daß ſie nur einen guten 
Künſtler nöthig hat, ich meine einen guten Gatten, der ſie zuzu⸗ 
ſchneiden und zu ſchleifen verſteht. —“ 2 

— „Erlauben Sie mir, dieſen zukünftigen Steinſchneider 
zu beklagen. —““ f 

Frau von Malouet bewegte unruhig den Fuß auf dem 
Teppich und ließ einige andere Zeichen von Ungeduld merken, 
die ich mir anfangs gar nicht erklären konnte, denn ſie iſt niemals 
übler Laune. Aber plötzlich durchzuckte ein Gedanke meinen 
Oeiſt, der mir Licht zu geben ſchien. Ich zweifelte nicht, da 
ich endlich die ſchwache Seite und den einzigen Fehler dieſer 
liebenswürdigen alten Dame entdeckt hätte. Ste war von ber 
Manie beſeſſen, Heirathen zu ftiften und in ihrem christlichen 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 12. d. M. ift keine Sitzung. 
Art 747 Wegener 


Aufforderung an die Konkurs: 
Gläubiger. 


In dem Konkurſe über das Vermögen der unter 
der Firma „Sedlaczeck & Hirſekorn“ zu Kupfer- 
müble beſtehenden Handelsgeſellſchaft werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
N machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 8. März d. J. einſchließlich 
bei ung ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inerhalb der 
Biaczten dein angemeldeten Forderungen, ſowie nach 

efinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Verſonals 3 x 

auf den 4. April 1856, Vormittags 

10 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer Nro. 5, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Richter Böhmer, 
zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
Bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmel- 

ung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn⸗ 
aften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
haft fehlt, werden die Rechtsanwalte Zitelmann, 

fotenhauer, Juſtiz-Rath Lenke und von Dewitz 
lerſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 1. Februar 1856, 


Königliches Kreis-Gericht, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Aufforderung der Konkurs⸗ 
j Gläubiger. 
In dem Konkurſe über das Vermögen der Putz⸗ 
bändlerinn Thereſe Meyer zu Stettin, werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängi 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 28. Februar 1856 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen zinnerbalb 
der nn a Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals 2 
auf den 15. März 1856, Vormittags 
10 Uhr, 1 2 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nro. 5, 
dor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter von Mit⸗ 
ir 1 daumen schriftlich einreich 5 
er ſeine Anmeldung ſchr einreicht, hat 
eine Aöſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wobnſitz bat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaf⸗ 
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti⸗ 
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten an- 
eigen. Denjenigen, welche es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts-Anwalte Zitelmann und 
fotenhauer, ſowie der Juſtiz-Rath Lenke hierſelbſt, 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Stettin, den 1. Februar 1856, 


Königliches Kreis⸗Gericht, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


unſer Kamerad, der Lotterie-Untereinnebmer 
Brockhauſen, der geſtern geſtorben iſt, wird am 
Mittwoch Nachmittag um 2½ Ubr vom Traueihauſe, 
Bauſtra e 480, aus beerdigt werden. Die geehrten 
Kameraden wollen dem Verstorbenen die letzte Ehre 
geben und ſich gefälligſt bei der Leichenfolge recht 
zahlreich einfinden. 

Stettin, den 11. Februar 1856, 

Die Ordner des alten Krieger⸗Vereins. 

— — — 


| en Schützenverein 
der Handlungsgehülfen. 


Mittwoch den 13 ten Februar: a 
Ale Tanz- Soiree. 
* Der Vorſtand. 


Elfer, die kleine Gräfin dem Abgrund des Verderbens zu ent⸗ 
reißen, dachte ſie heimlich daran, mich ſelbſt mit ihr hinabzuſtoßen, 
obgleich ich deſſen unwürdig genug geweſen wäre. 

Durchdrungen von dieſer beſcheidenen Ueberzeugung, hielt ich 
mich auf der Defenſive, die mir heute, während ich dies ſchreibe, 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Im Verlage der Unterzeichneten ist nun vollständig erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, in Stettin ‘durch L. Weiss s 
D. JOH. ALBERTIBENGELII 


GN NOVI TESTAMENTI, 


IN QUO EX NATıIVA VERBORUM UI 
SIMPLICITAS, PROFUNDITAS, CONCINNITA®, SALUBRITAS SENSUUM COELESTIUM 
0 INDICATUR. 


SECUNDUM EDITIONEM TERTIAM (1773). 


Wohlfeiler Druck, 48 Bogen in gr. Royal-8., Preis 2½ Thaler, 

In Folge mehrfach an uns ergangener Aufforderung bieten wir hiermit von D. J. A. Bengel's 
Gnomon Novi Testamenti, u. s. W. einen neuen wohlfeilen Druck. Wir haben für denselben die zuletzt 
1773 durch M. E. Bengel Sobn aus späteren Werken des Verfassers (Uebersetzung des Neuen Testamentes 
mit Anmerkungen; — Richtige Harmonie der vier Evangelisten) vervollständigte Ausgabe, editio tertia, zu 
Grunde gelegt, aus welcher wir nur des Sohnes eigene Zusätze, die gegenwärtig als veraltet oder als unwe- 
sentlich geachtet sind, weggelassen haben. Unsere angelegentliche Fürsorge bei Veranstaltung dieses Druckes 
ist ebensosehr einer saubern Ausstattung wie insbesondere der correcten Herstellung des Textes gewidmet ge- 
wesen, Berlin, im Januar 1856. Gustav Schlawitz 

Verlagsbuchhandlung. 


ſoeben und HR! Den am 9. Februar, Nachmittag 4½ Ubr, erfolg- 
ten ſanften Tod unſeres Bruders Franz Matthias, 
Kreisrichters zu Märkiſch⸗Friedland, zeigen wir tief 
betrübt allen Freunden und verwandten hiemit an. 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


In der Unterzeichneten erſchien 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Haphael und Klazart. 


Eine Parallele. 
Vortrag 
zur Feier 
des 100 jährigen Geburtstags Mozarts 


am 28 ſten Januar 1856, 
gehalten von 


C. E. R. Alberti, 
Stadtſchulrath in Stettin. 


Preis 7½ Sgr. 
Müller sche Buchnandlung, 
| Th. v. d. Rahmen. 


lendete geſtern nach längerem ſchmerzvollen Leiden 
ſeine irdiſche Laufbahn der Lotterie-Untereinnehmer 
F. Brockhausen, im nicht vollendeten sz ſten 
Lebensjahre. 
Dieſe betrübende Nachricht allen theilnehmenden 
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung. 
Die Hinterbliebenen. 


Am 10. d. M. Jute 4 Uhr, endete durch 
einen ſchnellen und ſauften Tod im eiten Vertrauen 


Mutter, Schwieger- und Großmutter, Wilhelmine 
Hornig geb. Schich, in ihrem 72. mühevollen und 
wirkſamen Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt 
hiermit ergebenſt an 


die Hinterblieeenen. 


Dle Brandversicherungs-Bank 
für Deutschland zu Leipzig, 


auf Gegenſeitigkeit und feſte Prämie begründet, ver⸗ g 
ale Mebitten, Immobilien, Getreide: und Auction 
Spiritusläger aller Art zu den billigſten Sätzen, am 14. und 15. Februar er., Vormittags 9 Uhr, 
und ſteht keiner anderen ſollden Anſtalt bierin nach. Breiteſtr. Nr. 371, über Silber, Uhren) Kleidungs⸗ 
Antragsformulare 3 pie; jede zu wünſchende ftüce, Leinenzeug, Betten, gute mahagoni u. birkene 


Auctionen. 


Auskunft wird g rn ertheilt be Möbel aller Art, Haus⸗ und Küchengerath; 
+ A.. Gloth, am 15. um 11 Uhr: eine Parthie Eigarren. 
General-Agent, g Reisier. 
ſo wie bei Herrn Rentier Kortmann in Grabow. 


ee Abendhalle. e . Ne iedertafel. . 
5 Donnerſtag den 14ten Februar: 35 — en 


f Der Vorſtand. 
3 Abuaüd. 3 
Anfang 7 Uhr. 1 858 
n nls en 
Beim Poſthalter A. Thiem in Grelfenhagen 


er deen Witise Sterten dug auf der ſind noch einige hundert Centner gut gewonnenes 


Oberwiek gehörige, in Pommerensdorf auf der ſo⸗ 5 
enannten Bleichſteae belegene Pant von 66 O., Heu (Vormatb) preismäßig zu verkaufen. 


uͤthen Größe, ſoll aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden und habe ich im Auftrage 
der Eigenthümerin zu dieſem Zweck einen Termin auf 
den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Büreau, große Wollweberſtr. Nro. 554, 
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade 
Stettin, den 1. Februar 1856, 


Der Rechts⸗Anwalt 
Dr. Zachariae. 


Todes: Anzeigen. 


Verſpätet. Di 
Am Iten Januar d. J, Abends 11 Uhr, ſtarb 
unſer geliebter und verehrter Vater u. Schwieger⸗ 
vater, G. H. Aronsohn zu Schwerin a. W., 
in einem Alter von 78 Jahren, welches tief betrübt 


anzeigen. i 
en 11. Februar 1856, 
Sxsitin, 1 — Horn & Manasse. 


Zu verkaufen. 
Heu⸗Verkauf. 


gr. Laſtadie 213 im braunen Roß. f 


in anerkannt guter Waare, 


will, daß ſie den Triumph davontragen. 2 
Die Bewegung der alten Dame verdoppelte ſich: — „Glau- 
ben Sie, daß ich Frau von Palme empfangen würde, wenn ſie 
alle die Steine verdiente, mit denen die Verläumdung nach 
ihr wirft? —“ f a 
— „„Ich bin der Meinung, daß es Ihnen unmöglich ift, 


reizend lächerlich vorkommt. 4 ö 
52 El Gott — ſagte Frau von Malouet — weil Sie an die ha "FE gage a bn hatte, zeigte ſich 
an iterariſ ildung zweifeln ....“ 4 — „Bah! erſie ie, daß Sie mit dieſem Ge⸗ 
ihrer literariſchen Bildung zweife 8 lietsriſcel. Bildung denken Ihrem Scharſſinn keine Ehre gemacht haben. Die Liebes⸗ ſalon befanden. 


— „»Ich zweifle nicht an 


I fagte ich — ich zweifle daran, daß fie leſen kann.““ 
— „Aber endlich im Ernſte, was werfen Sie ihr vor? 
Laſſen Sie hören!“ — erwiderte Frau von Malouet mit eigen: 


thümlich bewegter Stimme. 


„Ich wollte den Heirathöplan, von dem ich die Marquiſe 
erfüllt glaubte, mit einem einzigen Streich vernichten, und ant⸗ 
wortete demgemäß: — „„Ich mache ihr zum Vorwurf, der 

elt in einem Grade, der ſelbſt einen Profanen, wie ich bin, 
zum Zorne reizt, das Schauſpiel der gefeierten Nichtigkeit und 
es miumphirenden Laſters zu geben. Es iſt wahr, daß ich ſelbſt 


t viel werth bin und daß ich keineswegs 
inen Rächſten zu verurtheilen, aber es lebt 


dom Theaterpublitum ein Gefühl fü und Sittlichkeit 

publikum ein Gefühl für Vernunft un keit, 
— ſich empört im Angeſicht von Perſonen, die alles gefunden 
lenſchenverſtandeb und jeder Tugend baar find, und das nicht 


geſchichten, die man ihr nachredet, ach — das ſieht ihr jo wenig 
ähnlich. Sie iſt nur ein Kind, das nicht einmal weiß, was 
Liebe heißt. —— 3 2 
f x Ich bin davon überzeugt. Ihre Allen zugängliche 
n 1 - g 2 
Koketterie iſt mir ein genügender Beweis. Ich bin bereit, 
auf zu ſchwören, daß die Verlockungen der Phantaſie und Leiden. 
ſchaft ihren Verirrungen vollſtändig fremd geblieben ſind, und 
dieſelben ſind deshalb ohne alle Entſchuldigung. — “ 
— „O mein Gott 3 ie Frau von nt 1 Fanz 
— ſchweigen Sie doch. Frau von Palme iſt ein armes, 
er Kin. 30 kenne fie beſſer, als Sie, und ſchwöre 
Ihnen, daß ſie unter dem Anſchein ihres leichtfertigen Benehmens 
im Grunde ebenſoviel Gefühl als Geiſt verbirgt! -T 
„Genau das, was ich denke, gnädige Frau. Ebenſo⸗ 
viel von dem einen als von dem andern! —** 


ſie ſah uns. 
fuhren fort! — 


das Recht habe, 
in mir, wie in 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe vol⸗ 


} 
auf Gott und ihren Exlöler, unſere vielgeliebte _ 


Zwei 21205 6% Suan ſteben zum Verkauf — 
Für die Herren Schuhmacher. 
Lastings und Serge de Berrys 


und verkauft zu den billigſten Fabrikpreiſen 


L. Manasse, 
Langebrückſtraße. 


— „Unzweifelhaft. 


Neue böhmiſche Pflaumen 
> A 175 21, Sgr., — 
große neue böhmiſche Tafel: 
Pflaumen — a Pfd. 3 Sgr., — 
große füße türkiſche Pflaumen 
— K Pfd. 3 Sgr., 7: 
bel Parthien billiger, empfiehlt 
Louis | Rose. 


39 empfing und empfehle als geprüft? 


Sachkennern genau geprü 


La Rosita Cigarren, Bremer, 
per Mille 8 Thlr., 100 Stück 24 Sgr., 

Dosamigos, Hamburger, ver Mille 
10 Thlr., 100 Stück 1 Thlr. 5 Sgr., 

Cabanas Cabrigal, Hamburger, 
pr. Mille 12% Thlr. 100 St. 1 Thlr. 10 Sgr., 

India per Mille 15 Thlr., 
100 Stück 1 Thlr. 20 Sgr., 

vorſtehende Sorten ſind in leicht u. ſchwer am Lager. 


S. J. Saalleld, 
Sgqulzenſtraße Nro. 338. 


——— — — 


| ae Torf⸗Verkauf. 


Trocknen geruchfreien Hakenwalder Maſchinen⸗ 

Torf offerire ich das Tauſend zu 2 Thlr. 15 Sgr. 
rei vor die Thüre, bei großen Poſten billiger. 

Pladrin 107 bei Raddatz. 


* 
* 


— 


Düsseldorfer Mostrich 
feiice und kräftige Waare, in ½, ½ u. ½ Ankern, 
empfiehlt C. A. Schmidt. 


| Düsseldorfer Punschsyrup, 
yon Johann Adam P 
um und Arrac, in Yı- N * ei en, * 


— — 


Die Damenſchuh⸗ und Stiefel: 
Fabrik von F. Milstreich, 
Fuhrstrasse 852, 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager, als: feine, ſauber 
gearbeitete Zeugkamaſchen von 1 Thlr. 10 Sgr. an, 
weiße Atlas-, Bronce- und Gemslederſchubhe und 
Kamaſchen, Galof en und Lederſtiefel, Haus- und 
Morgenſchube, Kinderkamaſchen und Stiefel, zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 


See-Sand die Metze 2˙½ Sgr., 
beſte Stahlfeder⸗Dinte. 
| N. I. Schmidt. 


| Beſtes raffin. Rüböl, 

a Pfund 5 a Fair, 2.00 
uzust Sche 

| - e Re, 

So eben iſt meine erwartete Sendung 


frischer Astrach. Caviar 


in ausgezeichnet ſchöner Qualität eingetroffen. 
J. F. Krös 
oberhalb der Schubſtr. 


Gut ausgebacken Brod, * 
Sgr., 


55 Pfund für 5 


E. Herrmann, Frauenſtr. 915. 


empfing direkt aus England 


— „Ach, das iſt in Wahrheit unerträglich!“ — rief Frau 
von Malouet, indem ſie wie verzweifelnd ihre Hände in den 
Schooß ſinken ließ. In demſelben Augenblicke ſah ich den Vor⸗ 
hang der Thür, neben der wir ſaßen, ſich lebhaft bewegen, und 
die kleine Gräfin, den Verſteck verlaſſend, wo ſie die. Theil, 
nahme an ich weiß nicht welchem Spiel in unſre Nähe geführt 


einen Augenblick in der Oeffnung der Thür und 


ging dann zu den Spielern zurück, die ſich in dem Heinen Neben, 


Ich ſah Frau von Malouet an und rief: — 


„„Wie, ſie war da? — 


Sie hörte uns, und was ſchlimmer ift, 


Ich habe umſonſt meine Zeichen verdoppelt. Sie 


. Ich war ein wenig rathlos und verlegen Mir that die 
Ta Fa Be leid, denn ich hatte ir meinen lee 
Angriſſen auf Frau von Palme mehr dem Wider⸗ 
ſpruch, als einem Gefühle „ 
Im Grunde iſt ſie mir gleichgültig, aber ſie hat doch ein wenig 
zu ſehr ihren Ruhm ‚vernommen, — 
' thun? 1 fragte ich Frau von Malouet. 
Augenblick und antwortetete dann, leicht die Schultern zuckend: — 
| — „Meiner Treu, Nichts! — das wird das 


ernſtlicher Erbitterung nachgegeben. 


„„Was ſoll ich nun 
Dieſelbe überlegte einen 


Beſte ſein!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Die — Faß daneſtoßße (Crinoline) zu Röcken, wie auch 


fertige Röcke empfiehlt 
| €. A. Rudolphy. 


- Strohltüte Zur Wäsche 


annehmen und zu feſten Fabrikpreiſen berechnen. 


van, beſonders gut moderniſirt und gewaſchen werde 


M. Hohenstein, Schulz euſt. 180, 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Schwarze und eonleurte Seidenſtoffe, 
weiße geſtiekte Mull⸗RNoben, 


Longsha wis, Tücher, Mantillen und Umhänge 
zu bedeutend herab. ĩeſetzten Preiſen. 


ö Gold, Silber, Uhren, Treſſen, Zinn, Kupfer, 

Meſſi „Blei, Betten, alte Kleidungsſtücke, Wäſche 
dc. fauft und zahlt! die hoͤchſten Preiſe & Cohn, 
Roſengarten 300. 300, 


neee. 


Nur eine Seele. 


i Schauſpiel in 5 Akten von Wilbrem Wolffsſohn. 


Caffee-Royal, 


große Domſtr. 671. 


Heute, Dienfing, den 12. Februar: 


Concert à la Strauss, 


lichen. lobenhol; 


1. Klaſſe, a N 112% Ag. bei 
‚Volkmann, Ziegenthor. 


—— — —— nn rn 


Lichtſchläger ! die allerbeſten Harzer Kanarien⸗ 


Vögel 1 man bei Um aber die mir anverkrauten 
„Hollmann, Mönchenbrückſtr. 200, M zurückliefern zu können, bitte ich mir 


Es ſieht ein Repoſitorium nebſt Ladentiſch billig falt sufellen. zu laſſen. 


Strohhüte 


zum waſchen und moderhifiven nehme ich auch in 
dieſem Jahre für eine der renommirteſten Strohhut⸗ 
Fabriken an, u. berechne dafür nur die Fabrikpreiſe. 
pech rechtzeitig 
olche haldmög⸗ 


—— — 


2 . e . 9. ©. Piorkowsky q Ange g. h heute ab Entree & Petſon ehe * 
Eine große Parthie 25 — 
e  |sie Amege daB 16 mike balsen Diepe Me Wintergarten 


Ende d. M. aufhalten werde, und bin ich täglich bis 


von Ward 


emp 1 in Commiſſion und verkauft, zu den billig ſten 


per. 1. 


Preiſen arl Lühcke, 10 Uhr' Vormiktags und 2—4 Uhr Nachmittags im 
' warzen Adler der Laltadie,. Zimmer Pro. 3, Heute, Dienfta Dienſtag de den 12 ten 12ten Februar, artett. 
f Comtotr Baumſtraße Nr. I: or A 0 0 00 Si eit Bun: 8 
— VRR er die größten und verſchiedenartigſten er 
Neue Isländ. Flach lische in den vier östlichen Provinzen des preußſſchen Staake TER! hü zenhäus. 


heilen 
offertrt billigſt Stettin, den 6. Februar 1889. Vorläufige Anzei e. 
„ ulzus Rohleder. s Stein 
Be E fies raff. NuBd, 0. Gutsbeſitzer u. Güter- Agent a Bialosliwe. Sonnabend > 10 17. Februar 856: 
a adde * bel N billiger, empfteblt | RIND ERLERNEN Chen We [ A Aon 
Louis Rose. Die Ss tohhut-ahrih. Carnevals- edouie. 
== Pfd. 7 Sgr., 
15 ei friſche es * billiger, Mey mE Tichaelis Söhne, mu vermietben. 
rund Yan de Pertehiäie 10 8. — — eee eee u eee e eee 


hoch befindliche Wohnung, beſtehend aus 
Entree, 2 Vorderſtuben, ER und 
Küche 2. zum 175 April zu 5 
— daſelbſt im Laden. 

Mönchenſtr. 466 iſt eine Stube, Kammer und 
* zu vermiethen. 


—— — nn en 
Krautmarkt 975 iſt I möbl. € St. t. ſofort zu verm., 1 Tr. 


Ein Un a Klavier iſt zu verkaufen, 
I. Demſtr. 690, 2 Treppen boch. 


an... Ba 


Bus: de 

welches tv 1 feiner? keit immer mebr An⸗ 
erkenuung u emp A DR feder neue Zuſendung 
und verkaufe hiervon in Sr 25 mit Gebrauchs- 
121 zu — Sgr., 00 


1 u. Daguerreoigpen 


erden täglich angefertigt von 
N w . Lublow. in im n Schüzenbauſt. 


5 Th ‚aleı 


£ Belohnung 82 5 95 mir 15 Dieb anzeigt, 
welcher vom a e Freitag uf Sonnabend 
Nacht aus dem Schornſtein einen halben Schweins⸗ 
foof, einen Schinken und ein Seitenſtück geſtohlen 
hat, ſämmtliche Stücken. Br nicht gar geräuchert. 
Anmeldung ehr ME: 28. 
„Felsuer. 


Für Fußleidende 


AF 


Im Arti 

fit; ſofort noch ra mr Berndt frei, 

Ein imiger 5 nebſt Nemiſe und 
Wen lente . an, der Oder, mit einem 

wen n bequemen Bollwerk, zum löſchen und laden, 

iſt Oberwiek Nr. 32 und 33 zum 1. April c. ander⸗ 
welch, zu vermiethen. 
täheres, hierü 


Berker Gärtner! 

Ein Dutzend neue Miſtbeet⸗Fenſter, 5 Fuß lan 
3 Fuß breit, ſind zu haben in Grabow, Gießereiſtraße 
No. 56 a, beim Glaſermeiſter & Schuh, 


mn: 


Einen Neuen großen Transport- u) 
' bin ich täglich von 9 —1 und 2—5 Uhr Breiteſtr. er Schulzenſtraße Nro. 338 im 
der Li | It: ; er Smarienvögel a had 378, 2 1 and ruhe i N Confei auf dem ofe, Aula af a5 
ER ö f zur a N rden einen —99——97çꝙ＋C——— 
-mittag zuvor entgegengenommen. Plaprin ı 1175 iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Weis 8 ſehr . Nach mittag zu nn — 2 Pease Fußarzt. Küche, K Kammer ner nebſt Zubehör zum 1. März zu verm. 
Al .- Grapengießerſtraße 167. Auszug. a Galgwieſe 9 No. 28 iſt eine Wohnung zum 1 ſten 


März zu vermiethen. 


— — — 2 
No. 655, Pelgerikr. eine Wohnung von 3 Stuben 
nıbit Zubehör zum 1. April d. J. = eine Woh- 


En, Wohlgeboren bezeuge ich ſehr gerne, daß 
Sie mir im Jahre 1846 in dar mehrere Hü ur 
neraugen, mit dem Erfolge, daß ſie ſich nicht wied 
gefunden, operirt haben und erkenne ich dies mit be⸗ 
ſonde em Danke an er 

Poſen, den 10. Du 18856. 

on Schrötter, ü f Gael Nr. 2 iſt zum ** April 2 
Appel. -Ger. -Bice-Präfldent. eine herrſchaftliche Wohnung zu verm. 
FFF Kan dafelbit., 


2000 d auszuleihen bei N — — — 
. & Co, Pelzerſtr 806 2 Schlafſtellen Roſengarten 265, 1 Treppe rechtd. 
Laſtadie 159 iſt eine Wohnung und Stallun 


e reparirt und Indirt El nebit die. Wieſen zum 1. März an einen Biebbalter 
Hoffmann, öngenbräd. 206. abzulaſſen, zu erfragen Beutlerſtr. 53, 2 Treppen. 


Berliner Börse Vom 11. Februar 1856, 


1 — — — 
1 iſche gute Stücken ⸗Vutter iſt zu verkaufen 
’ d ice i 745 (Baierſcher . j 


— 


Wermifchte Anzeigen. 
chte und c ee 


Ter en, wie Schärpen, P 0 i 
n geſtickte achen 20. werden 48600 


‚Kraubmarkt 977, 
gehn heiß werden — — Sate 
Tr. u Gierke, Chuhmadernie. 


— —qä— !ü— 


A 45 


Er 


Den Nan hieſigeu und auswärtigen Damen die ergebene Anzel 


nung von 2 Stuben mtt Zubehör zum 1. März 


e, daß wir von ſeßt ab 


und zum Modernisiren, 


wie befaunt unter Garantie befter Ausführung, 


Namentlich machen wir darauf aufmerkſam, daß 


Horentiner und feine Brüßler Hüte 


n. 


M. Joseph & Co. 


Kohlmarkt 619 iſt eine Sinteroobnug, 
hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern u 
zum 1˙ April d. J. zu vermiethen. 


7 Kupfermüble, Grenzſtr. 10, Sonnenjeite, | ‚gie 
Wohnung von 2 bis 3 Stuben, Kammer 
Waſchhaus nnd Ursdenboben zum 1. April u . — 

miethen. Auch iſt daſelbſt Pferdeſtali und Wagen- 
remiſe zu haben. 


Kohlmarkt 155 iſt die 2. Etage, beſt. in 4 Stuben, 
Alkoven nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 


2 Tr. 
Küche 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine junge Dame, welche ſchon längere Zelt un 
conditionirt 9 ſucht ſogleich oder zum 1. April, f 
einem Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft 1 a 
kommen. Näheres zu erfragen Schu ſtr. N 

Ein àltlicher erfahrener Wirtöſchafts⸗ Jracte 
welcher Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit 2. uf ingen 
kann, wird zu Oſtern d. J. geſucht. Hierauf Re 155 
tirende wollen ihre Adreſſe unter K. in der Exped. 
des General-Anzeigers abgeben. 
2j — ĩw—— — —¾E:᷑ ——Ah᷑êůũ—ß 


1 Amme wird ſofort geſucht. 
Stett. Vermiethungs⸗Burean von 


Bernsce & Co., Delrrür. 808. 


Näheres im 


Ein anſtändiges Hausmädchen — in einem 
anſtändigen — He Stelle zu rie 
Nr. 772, 1 Treppe hoch. 


Ein Knabe, der Neigung hat ſich dem Bätiw- 
andwerke zu widmen, möglicft von außerhalb, findet 
ei mir 17 5 un eine Stelle, 
E. Herrmann, Irmtenfiraße 516. 
— — mn 


Poli zei⸗Bericht 


vom 3. 3° 9. Februar 801 i 

Entwendet iſt; Von einem S der 
ale In ii 

ungen En 1 2 1 5 


Loulſenſtraße eine e Nau 5 
vorne mit 2 Schn 
wand Bit ; 
ein ſchwarzſeidner Er 
Futter, ein neuer r N te 
Knöpfen und mit Kamlot dert, nme es 
ſchwarzſeidnes Umſchlagetuch neh Stangen, ein gr 
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